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Wv Rrtttzcrg's Wnge hält, sind Retltzerg'g Wnrstwnaren zu hntzen.

T!re e>ru.ltp Mnnlz (

vi RnNimore. r
Jncvrpvrirt 1818.

> Baltimore, nd CliarlcS-Ltr. <Su Sauarc). V

2. März 116.
V Der Präsident Mid die Direktoren hoben eine Extra- />

x Dibidrndc zur Note von einem halben Prvzent (l/t. Prozent) x

auf alle monatlichen Coiito-Nilanzcn auf solche Depositen er- A
klärt, die vor dem I. April 1916 für ein Jahr oder länger V

H auf der Bank lagen.

Die Extra-Dividende von einem halben Prozent und die C

A jährlichen Zinsen von Prozent ergeben vier Prozent pro >

V Jahr auf alle zu der Extra-Dividende berechtigten Conti und l-
'l,erden am nnd nach Montag, 17. April, für die Eintragung

H in die Qilittungsbüchcr der Depositoren bereit sein. F

,>! Staats- nnd Stodt-Stenern von der Bank bezahlt. v

Ü William H. Eonkling, /,

(Mrzl-Apr29,T) Präsident. -

Elltaw SllviilP Dank os Aaltimm
tJncorporirt 1817).

Tüdwest-(scke Eutaw- nnd Fayette-Ttrasre.
Line geqenseitige Sparbank obne 2lktien-
Aapital zur Ermittliiglmg zri Ersparnissen.

ras rnkttortum „a, .in- Bat.lu.ort. Marz Mt.

GXtrcr-Dioidende
Nic Tlale van klu.m üalb.n Pro.;k„t <'/-> ra gaür sür das Ol dem tt
NI viide aav.udc laür aus alte manu,che Vll,iü,-.c„ dv,i ,saMi lilün,, t.ie I Jlnsciiderechll,,, gud, die ri gal,r oder darüber vor I. Apr .rüssur wiirdcn.

r,r,k (krtrnLtvldkudr v° rlurm üalbr Pro-ru, und dir rcaulürcu Ilibr-Nchcii ijiusr-,1 van drei „nd clliliald Prozriit GK-'L) cr-redc,,

Pier Prozent ( Iss)
aus ao„,I. die > der xtra-Dtvidendc derichllal Nnd.
„na ""ü """ '"Ulke,, und zu Muse., de,

üd' ttüüaw
am ,7 und aiu i77imch''dem"'7s..!;7 Momüq' ,m' Vprü^.^^-ur^i"

(Mün'E', werden da der Bank bezahl,.
—. Wtttlam M. Handen, Prllstdenl.

E. Ci P. Telephon, B'>9 Eolniuh'
Hummer H Hecker,

Teutsches Bank- nd Wechsrlgeschäft.
MtlgNcdkr der AlNcnbörsc

26 Svntk,-Strasse.
..Nation! Boxt es Eommerce-.Vlcväudr.

An- und Verkans in, Al,len und ObNgatta-
.icn. Läc-chsi-t und Lrediwridd aus alle haupt-
sächlichen Ctiwte Europas. Au, und Verlaus
fremder Äoldsarteü saune Aiwleriigung von
Vollmachte. Schisisiarh-n van und nach
Deutschland <Apr27—)

(Njurlcs W. Wuiu
Eandidat sür dr drllir Eongrel-.lisicNt.

Bestellend au drr >.. 2., :r, 8.
unk V>acr> >n,d cm m. >i.

uud IN. Prczwlt der IN. Pjard.

Irr rkviwtNoniüücn Aghi nur Montaa, dru
I. Mir. INI,!, nniri,vorteil.

Wahstvwle atzen van n M,r Mocgen dis
'N Uür Nnchchmitlaac-.y,„ Aullraae van gvd Püll, HM. pol. Agenl.j (AprtN—Mutt,TOS)

,

National Ezchangeßank

Hopkins-Plnec und Grrmau-Strnsie.

dt.'-ttO.lXto
Urderschus, und Prosite üll.ano

Ihr Evntu wird gewnrdigt tnerdcit.
Sichert,citskäste z„ vermietben.

-.ld -Nrw-aiuc', IrSgdrM.
V. pnnsdoie. luljoei.

VON,an P>. Meran.(FuMII-.1d,! Hüls- Nassirer.

Avauucuiru, dir den ..Driiilchr erreipo. !
dru" ich, vüultttch avrr urruelmitslln r. ,
üaNru. sind uebrir, drr Osllrr davon prr Trle-
dou drr lchttstlich Mlltvrtlung zu uinuini. t

Baltimore ü Glrio.
H1.25

Fredevntr
und zuiüik.

Lonn<ag3<>. April.
Adsiil, Cüindcn-Llallon N.llü Moenenü.

Rüitla,, von Frcdcricl b.lb Abends dessel-
ben Tages. cAs>e2v,b)

Tas Tlrcl.-orinm und die t>i:c,nt,v Beamten
der t-enlral Mela, and Luvv, llomvam, der
Lind, Vnltinwre nnbmen bei einer um M.
Tanc drs Avr tüill aebailenrn Svezinl-
Lipiina den suigenden Velchinh nd tLinlrn-
üüua einllinimia an;

Unser aeiirbler ttolirae. >„n Waicrs, ist
nacti dem Aenseiies tibbernsen ivvrden und ivir
wünschen die erttischüpunn seiner grosic, die-
ser Sumdaanie ncietsleien Ticnslr zuin Ans
drnrk z brinaen. -ein rvnslrullwer Ein,
leine Cbarnlieesiärse. sein anSqelnrdcheneS
üiechisaesübi nnd leine besländige Hüissberc-
schas, sind bei unserer Enlwielcinng und unse-
rem ttrsvia ddn üulchavburcm Äierih gewesen,
wübrcnd seine warme und geniale Aalnr in

uns du esesübl erregte, das, er imsrr vcrsön-
llcher Freund war. An der Erkennung unicres
eigenen Verlustes liegen wir das liess,c Mi,ge-
ll mit seiner Familie in der Llnndc ihrer
Trauer.

.
.

Beschlossen, das! eine Abschris, diese
Beschinsses mit unserer rüktstchlvollcn Thmbn-
wie a Frau Walers gesandt nnd in den Lei-
tungen Batlimures verölsenllich, werde.

S. 'M. Thocmnlcr.
Prüsidcnt.

G. Franl Pouna.
(Apr2vlb> Lesrclltr.

HlNlslttl-LittllZkn.
ES wird hiermit -Notiz gcncbc, das, die

von dem Unicrzetchncten im zimmer <O4

Vathhans an arme Pcrsonc nnügrstclitcn

Licenzen, innerhald der thrcnze der Stadt

BatOmorc z hausirrn. gemüsi de Vcdin-

gunge und Vorschrtllc des NavtirlS !,

der Alte der Leuislalur von 18M, am

1. Mat >!,! erneuert werden lüsscii.

James F kThrift,
<Avr2I.2NiI,, Eonlrolcnr.

Mlirkt-LittllZtll.
ES Wird hiermit Notiz aegcbc. das, dir

HUtss-Marktnikistcr aller städtischer Märkte

jcnt bereit std, Eerttsllate sür Ntarttstandc
sür das Ott Martisat zu verweile, dns
mit dem t. Mas will beginnt. Eerttsttatc
müssen in dem Büren des Untcezeichnete.
ztminrr NI. NatühauS, nicht shätcr nts
am 10. Mat I!ti für Licenzen rtiigelünschi
werde.

James F. Tbrift,
(Avr2l,2v.2!ili>) Eoiitrolrur.

Keule Wennen.
in Havre de Gracc.

Lhczlalzüge; ..Pennshtvanla - Bahn". 12.30
und l.tv NnchmiltagS; ..B. Sc O.". Eamdeii-
irlttlldn i.lü Nachmillago, Mt. Ütohal-Llatio
t.l-i Nachmittags.

Lulrttt zur Haupttribüne nnd Paddock Kt.1,0!
Damen d>. .

Erstes ttiennr um 2.30 Nachmittags.
tAvr>L.t7--L2.2t Lülbt

Teutsche Sparbank von Baltimore.
Südivest-Eike

Baltimore- nnd Entaw-Straste.
Olle täg-tch von !> bis 3 >lt,r.

Donnerstag Abc non ti bts 8 Uhr.
Die i-ärlder werden nur in sicheren Allien

und Ohlignlwncn und guögcivühllcn Hhpvthelen
angeicgi.

svllinnn, Präsident.
Lsiiliam Evilma. Lchvgmcitlcr.

Tiretterrn
Chartes Svllmua, Föhn Lunge,
Noln-rt ttanae. Harrt, F. Lindcmaii,
7t. Heun, Lchnsc-, rorge H. ttuilsl,
E. Liederlnecht, i-äcorge ilg. Hcmmclcr,
Henri, D. Drehet, H. t!. Rnvvcl.
Williem Svi-.men Henri, CUchtuig.

Motor - KycTes.
Neue nnd gebrauchte

Harlcy-Davidson-Motttrrn.

Nene, von P2O6 —P265.0(>

Gebrauchte, von... .PlO0 —P200.00

Andere Fabrikate von ?75 —§175.00

Alle in besten! Zustande uuü
gciraiillrr.

Hiinz Molor Co.
tili Wcst-Rurlh-Atic.

Conrad FahmüllerL Tons
Polsterer, Mntratzenmacher und

Tapezierer,
Nr. lt>3>. Wesl Lvinhald-Straste.

Sendet Posttarte.
Aosthaar Matiahen grseritgt und renoutr.

Fensiee-ittoulcanx.
Rkparature a Möbel aller Art.

lFanlt—)

Aue Psandlrwc wrrdrn rin Fahr aufvewahn.
Etablir, IB2L.

„Eonsolidatcd Loa Eomhanh-,
Nr. t, Nord-tNan-Siraftr-

S. SalabeS <c Eo,
Nr. ti7L. Wcst-Balttmore-Ltrustk.

tzprziclle ttatcn aus grobe Psa,Wiewen.
etten-Elnuang z> PelvatbUr.au.

Schumacher L
Jareman, W7
Nnd die allüler. die Cie zum Nab- und Fern-
sehen tnancheu atme bätziiche Linie. Mit dem
..So leichten" Nasenllemmet -üegnlawr sind
jie tu kedcr Beziehung ein Evmsvrt.

Schum,icher L- Foremnii, Optiker.
3t> -Acst-Lertnuton-Strahe.

(Sept23-)

Dn Deutsche Cvrrchonö ent.
Baltimore, Md., Samstag, den 29. April 1916.

Senator* Blaiv Lee
Sollte wieder
nominirt werden.

Rede des Stadtprokurators S. S. Meld.
In seiner Ansprache in, demokratischen Club der ko. Ward am Mittwoch

Abend sagte Skadt-Prokurator S. S. Field:
Erwähl! durch (0,000 Pluralität im November 101 N, um den Nest von

Senator Naimer's Termin auszufüllen, ahm Senator Lee am 20. Januar >Ol >
seinen Sitz ei. Am 2d. Mai 101 k sprach er zu Gste eines AmeudemenlS der
Atari,le-PerwilliguugS-Bill, welche P',00,000 vewilligt, um die Eapaeität der Ne-
gierungs-Pulver-Werle zu Indian Head, Md., zu verdoppeln, als praktischer
Schritt zur Bereitschaft und gleichzeitig ei Schutz gegen die Erpressung des Pul-
ver-Tnoiö, welcher 80 Cents pro Pfund vor und l>:k Cents pro Pfund nach Clabtt-
rnng der Negierungs-Fabrik berechnete.

Cr stand bei dem Präsidenten und unterstützte die Admttüstraiions-Mastregel,
welche als „Ship Purchase Bill" bekannt ist. Wäre diese Bill passirt. würde sich
Baltimore jetzt eines vergrößerte Handels mit Südamerika erfreuen, und die Ne
gierung würde eine Flotte von Schiffen besitze, die sich im Nothfälle sofort in
Hülfö-jirenzer umwandeln ließen.

Lee besitzt zwei Jahre Erfahrung.

Cr nnlerslützte den Präsidenten in jeder Mn>;eikiie, einschließlich des Admini-
strations-Programms für eine Vergrößerung von Armee und Marine.

Mit seinen zwei Jahren Erfahrung ist Senator Lee besser geeignet, wirksame
Dienst zu leiste, als einer seiner Opponenten. Kein Döann kann seinen besten
Dienst im Senate leisten, ohne vorher lange genug darin gewesen zu sein, um mit
de Traditionen des Senats vertraut nnd mit den Senatoren zur Erreichung eines
Einflusses hinreichend bekannt zu werden.

Senator Lee hat in der turzen Beit, in welcher er dem Bnndcs-Scnate ange
hörte, einen ausgezeichnete Rekord ausgestellt. In einem kürzlich,> Interview
sagte Cr-Gonvcrenr Warfield:

„In den, Bnndeö-Senat hat Herr Lee bei Weitem mehr (Hutes zu
Stande gebracht, als ihm zugegeben Wied. Ich habe seine Carriere da
selbst nahe verfolgt, nnd als Marhländer bi ich stolz, seinen ausgezeich-
neten Rekord bestätigen zu tonne."

Es ist Sitte, eine, Senntvr zwei Termine zu geben.

Cs war in Marnland nnd in anderen Staate,, Sitte, einem Senator in ge-
rechter Weise durch mindestens zwei Termine (helegenheit z geben, zu zeigen,
welche Dienste zu leisten ee fällig ist. In der Thal haben diejenigen Staaten, deren
Senatoren de größten Einfluß aucjnenvt haben, ihre Senatoren Termin auf Ter-
min daselbst belassen.

Als Senator Lee im letzten Herbst als Candidat für die <öouvercrS-Nomi-
naiivn auftrat, war das Argument, welches am häufigste gegen seine Nominativ
gehört wurde, das, daß er im Senate bleiben solle. Jetzt ist es ein gutes Argu-
ment. Lee soll im Senate bleibe. Wenn wir ihn herausnehmen nnd einen neue
Mann hineinthun, wird cs de neue Man zwei Jahre oder länger nehmen, die
Anfangsgründe zu lernen und einen brauchbaren nützliche Platz zu erlange.

Lee's Rekord ii Staats-Senat.
Der Rekord Senator Lee'S in dem Senate MarNland's ist derjenige eines

Mannes, der Erfolge erreiche kann. Beide, sowohl Here Bruce als auch Herr-
Le,vis, waren vor Herr Lee im Senate von Ailarhland; Reformen waren ebenso
nothwendig, als sie da waren, als zur Jett, da Herr Lee ein Mitglied war; trotz-
dem kann ich mich nicht einer einzigen Reform-Maßnahme erinnern, welche jemals
durch die Anstrengungen von Herrn Bruce oder Herrn Lewis während ihrer Ter
mine im Senate von Manila in die Statuten Bücher eingetragen wurden; Sena-
tor Lee hinwiederum wird gerechierweise zugeschrieben: das Ptttuürwulil wese,
das öffentliche Militärs (hcsch, das Gesetz, welche eine Anwalt für die Commis
sio für öffentliche Betriebe als Anwalt de Polte vorstellt, du Stunde Gesctz
für Telearnpbisteii, die Ratifikation de Cj„tommc Steuer AiiieiidemeittS, die Rc
sonn in legislativem Borgehe nd andere fortschrittliche Massnahmen. Kein Alan
i meine! Leben bat mehr gute (hrsehgebmig zu Stande gebracht, als Blair Lrc.

Fähigkeit der Evoperativn nothwendig zum Erfolge in Gesetzgebung.

Herr Bruce ist ein hervorragender Rechtsanwalt, aber ein Mann mag ei gro-
ßer Anwalt sein und ohne Crfvtg als Ctesetzemacher. Cs ist gleichgültig, wie her-
vorragend ein Mann sein mag, wen er ein Crtremisl ist, ist er nutzlos in einer
gesetzgcbcndcn Körperschaft. Cr kann Gesetze nicht durch seine einzelne Stimme
passire; er muß Ansichten haben, mit denen 'Andere übereinstimmen tonnen, öder-
er muß gewillt sei, seine Ansichten zu modifizire, um die Ansichten Anderer zutreffen. Herr Bruce repräscntirt eine Extremen bezüglich des Bereitschafts-Sub-
jekts. Senator Lee repräsentirt den conservativen Mittelweg; er besitzt seine eige-
nen Ansichten, hat jedoch die Fähigkeit der Cooperation mit Präsident Wilson und
den dcmotratischen Führern in, Congreß. Cr zieht die Ausdehnung in der SlaalS-
Miliz der von Cr-Kriegssekretär Garrison befürwortete Bimdes-Frcttvilligcn-
Akaebt vor. denn durch Erhöhung und Kräftigung der StantS-Miliz würde die glei
che Sicherheit gegen Feinde von außen erreicht werden, ohne die Gefahr für die
Freiheit, die eine große stehende Armee mit sich bringen würde.

Tlts Jssiic, auf welchem Herr Bniec's Campagne läuft, wird erledigt sei,

che er seine Zitz einnehmen konnte.

Herr Bruce läuft ans einer „One Iden Plalform"; für eine Vergrößerung
von Heer nnd Marine. I seiner Campagne-Flugschrift sagt er:

„In diesen, Punkte stimme ich mit den Ansichten von Rear-Admiral Knight
nnd Sekretär Garrison überein."

Seitdem dies geschrieben Ivnrde, hat Sekretär Garrison erfahren, daß seine
Ansichle nicht mit denjenigen Präsident Wilsvn's nd der demokratischen Führer
im Congreß übereinstimmten, und Sekretär Garrison rcsignirte.

Die Bills, welebe ein 0 Jahr-Programm von Erhöhung des Heeres nnd dee
Marine vorsehen, befinde sich zur Zeii in der Schwebe nd werde zweifellos lange
von, Congreß passirt sein, ehe Herr Bruce seinen Sitz einnehmen könnte, wen er
nvmttiirtümd erwählt wäre.

Ts Stadt-Mann Argnment.

Cs is, angedeutet worden, daß die Dcmotrale der Stadt Baltimore für Herrn
Bruce stimmen sollten, weil er in der Stadt wohnt. Ein Bimdes-Senator vertritt
den ganzen Staat Andere Gründe sollten bei Auswahl eines Candidaien
schwerer wiegen, als der Ort, wo er wohnt. 80, Standpunkte der Stadt allein
in es wichtiger, daß ei Mann für die Inleresscn der Stadt eintritt, als die Frage,
ob er in der Stndt wohnt oder nicht. Blair Lee hat einen offenen Rekord z Gun-
sten der Gerechtigkeit für die Stadt Baltimore: das Volt der Stadt weih, wo er
steh,. Tie Stadt führte während der letzien Legislatur eine zwei Monate langen
harten Kninips sür eine vernünftige Erweiterung ihrer engen Grenzen: fast Jeder-
mann in Baltimore versuchte z helfe, wenn aber die Stadt je .Hülfe oder Cr
mnlhignng von Herrn Bruce erhielt, so habe üb leine Kenntniß darüber.

Ci Mann, der in, Cointt wuhnl und für Gerechtigkeit für Baltimore eintritt,
ist ei besserer Stadt Man, als einer, der in der Stadt wohnt, nnd keinen offenen
Stand übe, Franc von größtem Interesse für die Stadt genommen bat.

Bor Jahren waren Lewis nnd ich Brnan s Anhänger. Ich bewundere de
Eifer und die Fähigkeiten, die de Kohlengräber in ein Mitglied des Congrcsses m,t

einem Rekord umgewandelt haben, auf den er mit Recht stolz sein taun; aber sein
Rekord erreicht nicht jenen von Blair Lee, wie Lewis selbst ihn angesühn har. In
dein Tribut, den Lewis in seinem Interview in ION! (am 20. April ION! in den
Leitungen veröffentlicht, Blair Lee in gerechter Weise zottle, sagte Lewis:

„Cr trägt nd hält in Generösilät nnd Ehre den Charalter des
größten Beispiels südlicher Tugenden der Jetztzeit ausrecht."
Congrcnmann Lewis war der Empfänger von Blair Lee's Generosität, nnd

das war frisch in seinem Gedächtniß. Als sein eigenes Count sich gegen ihn
wandte, waren es Lee und seine Freunde in Montgomern, Frederict und Garectt,

die Lewis sür de Congreß nmninirten, und es war großenthcitö die Beihülfe Lee s
in (Held und Einfluß, der Congreßmann Lewis seine 'Nomination und Wnht in den
Congreß schuldet. Biete seiner besten Freunde haben eS mit tiefem Schmerz ein
Pfunde, daß Lewis es unternimmt, seine besten Freund zu stürzen.

Iü der Goiwerneur-Primärwahl im letzten Herbst war Congreßmann Lewis
der einzige Mann in prominenter, verantwortlicher Stellung, der offen settionellen
Streit und Eifersucht befürwortete, indem er den Ruf bv der Stadt gegen die
Connties erhob. Ein Pertreter Marütand'S im Senat der Ver. Elaaien sallie
groß genug veranlagt sein, seinen Staat als Ganzes und nicht durch Vonirthcil
nnd settionellen Streu getheilt zu sehen.

Wurde die Partei in der allgemeine Wahl stärken.
In Marhland halten sich die Parteien in Präsidcnten-Wahlcn jo ziemlich die

Waage. Sowohl in 100 l als auch 1008 waren die Delegaten zu dein Clektorial-
Coileg gespalten, nnd in 1012 war Präsiden, Wilsvn's Votum nicht dem eombiinr-
ten Votum für Tast nnd Roosevelt gleich. Da Clement, an dessen Spitze Senator
Smith steht, hat setz! einen Bundes-Senator, de Gouverneur, de Comeolenr, de
General SlaalSanwatt nd thatsächlich alle Staatsbeamte. Die Anerkennung dos
progressiven Elements durch die Wieder Nvminatio des Senalvrs Lee für Senator-
würde die Partei in der allgemeine Wahl härten und vereinen, während >-ine Per
Weigerung drr Anertennnng des progressiven ClememS nnd z„ gleicher -'.ett eme
Perlrtznng des Gebrauch nnd de Vor-Beispiels, die seine Wieder Nvminaliv
fordern, duzn angethan sein würde, die Pariei bei der allgemeinen Wahl zuschwäche.

Veröffentlicht von Vriiner R. Anderson, Schatzmeister.

Tas französische Nachmit-
tags - Bulletin.

Paris. 28. April. In dem
heute Nachmittag ausgegebenen amt-
lichen Irontbericht werden keine
wichtigen Begebenheiten längs der
ganzen französischen Linie gemeldet.

Westlich der Maas in der Gegend
von t'lvocvurt und Esiies ereignete

sich zeitweiliges Artillerie-Feuer.
Grabenkämpfe fanden in dem Ab
schnitt von Regneville westlich von
Pont-a-Mousson statt.

Verschiedene Lufttänipfe werden
gemeldet, in deren Verlauf ein Fok-
ker-Aeroplan in der (hegend von
Nesles Chaulnes zur Landung inner-
halb der deutschen Linien gezwungen
wurde.

Tas französische Abend-
B ul! eti ii.

P a r i s, 28. April. Tas heute
Abend vom französischen Kriegsbii
reau erlassene offizielle Bulletin über
die Entwickelungen auf der Westfront
hat folgenden Wortlaut:

„Nördlich von der Aisnc war die
Kananade in der (hegend von Bois de
Butte sehr intensiv.

Westlich von der Maas haben sich
Artillerie-Aktionen in der Gegend des
Malaiicourt'Waldes abgespielt.

Tesilich von der Maas wurde ein
sehr lebhaftes Bombardement gegen

unsere Positionen zwischen der (Lote

du Poivre und Toiiaumont geführt.

Im Waevre-Distrikt verlief der Tag
verhältnißmäßig ruhig.

In den Vogesen haben unsere Bat-
terien einen feindlichen Transport un-

ter Feuer genommen.
Aus dem Rest der Front haben sich

keine Ereignisse van erwähnenswer-
tster Wichtigkeit zugetragen.

Tie Thätigkeit der Lust-
w e h r.

> Während der Nacht vom 27. zum
28. April haben imscre Aeroplane
den Bahnhof bei Auduii le Roman,

militärische Hütten in der Nahe von
Spincourt und die Bahnhöfe von
Grand Pre und Ehallerange mit
Bomben belegt."
WaS die Belgier melden.

Par i S, 28. April. Tas belgi-

3. ::
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sche Armec-Haiiptguartier meldet Fol-
gendes:

„Eine sehr intensiveKananade trug

sich an verschiedenen Punkten der
Front, vornehmlich aber in der Rich-
tung von Raniscapelle, zu."

'

Me h r Rus s e n i n Mn r -

sei Ilers gelandet.

Par i s, 28. April. Eine Hava-Z-
Tepesche meldet die Anknnjt einer
weiteren Abtheitung russischer Trv-
Pen in Marseilles. Tie Stärke der
neuen Hülfstriippeii wird geheim ge

halte.
2t ew - Bor t e r vo u Brite n

autzgczeichn e t.

Britische s H anpt gna r -

tier in Franlrei ch. April,
via London, 27. April. Unter den
Kämpfern, die kürzlich vom Tibi-
siüns-General in (hegenwart der
Truppen mit dem Militärkren; aus-
gezeichnet worden sind, befindet sah
Seconde-Lieutcnaiil Arnold Mbit-
ridge, ein Soli des Präsidenten de,

!>. Avenue - Bahngesellschaft in New-
Bork, F. W. Whitridge.

Lieutenant Whitridge erhielt die
Auszeichnung für Balle, iesener. oa-
er von einem Bcobachtungsposlen ans
die hundert Ellen entfernte deut-

schen Schützengräben unterhielt. Er

ist ein Rale-Student und war mit
anderen Anicrikancrn gleich nach
Ausbruch des Krieges in die britische
Artillerie eingetreten.

Kein Se Paratsried e n

fü r Bul g a ric n.
Amsterdam, ma Lauda. 28,

April. General lasiaw, der Chef
des bulgarischen großen (Keul-rcilsia-
bes. weicher Kaiser Wilhelm an der

Westfront einen Bestich abstattete er-
klärte einem Vertreter de > „Berliner
Tageblatt", der Bericht, Bulgarien

suche einen Separatfrieden abzuschlie-
ßen, entbehre jeder Begründung.

General lasiaw erklärte ferner,

wie die Zeitung weiter berichtet, Kai-
ser Wilhelm sei voll Vertrauen und
vorzüglicher Stimmung gewesen. Um

seine Meinung über die Lage ans dein
Balkan befragt, erklärte der Bulgcr-
ren-General, Alles hänge von dem
Resultat der Kämpfe vor Verdun ab.

Nichts N'tues vor Verduil.

Mriten Iwlen licli

I den Kampstll bei VkMkllts.

Die Städte Lens .Rohe unter Feuer

Zahlreiche Cibilpcrjoiic wurde getödtet.

Die Alliirten verlieren drei ihrer Flugzeuge.

Wericht des deutsche! Henerakstavs.
B erli , via London, 28. April. Der heute Nachmittag von der

obersten Heeresleitung ausgegebene amtliäse Bericht hat folgenden Wort-
laut:

W cstlicher K r i e g s s ch a n p l n tz.
„In der biegend östlich von Vermelles fanden scharfe Gefechte statt,

die zn unsere Gunsten ansliefeu. Wir nahmen 46 Engländer gefangen,

unter diese eine Hnnptmann, und wir erbeuteten zwei Mnschiiirnge-

wehre nd einen Mincnwerfrr.
In der Maas-Gegend hat sich die allgemeine Sitnatio nicht merklich

geändert.
Der Feind hat sein Bombardement von Plätzen hinter unserer

Front, nämlich Lens nnd Vorstädten, sowie zahlreicher Dörfer südlich
von der Somme und der Stndt Rohe in den letzten paar Wochen ver-
stärkt. Es wurden viele Verluste unter der Eivilbcvölkernng, besonders
unter Frauen und Kindern, hervorgerufen. Die Namen der Getödtetcn
nnd Verwundeten werden in der „Gazette des Ardrnnes" Neros,cntlictst
werde.

Alliirtc verlieren drei Flugzeuge.

Nach eine, Lnftkampse ist ein fcindliciscr Arroplan westlich non der
Maas über Bcthelainville Iscraligefalle; rin zweiter der Nah!:
von Vrrh herab, und eine dritte Maschine wurde von linsen Auti-
Flngzeiig-Geschntzcn in der Nähe von Frnprlle, östlich von St. Tie, znr
Erde gebracht.

2 estlicher KriegSschnnpl atz.
Die allgemeine Situation hat sich nicht verändert. Eines unserer

Luftschiffe hat Bahii-Ekablissements nnd Lagerhäuser bei Rjcztica ange-
griffen. Mehrere russische Luftwehr-Drpots wurden ebenfalls von nufe-
rem Lnstgeschwader angegriffen.

Balkan-Krieg s s ch a u p l a tz.
Ans der Balkan-Front hat sich nichts von nrnnenswerther 'Bedeu-

tung ereignet."


